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l ineingezogen würde, und; die beiden übrigen nordischen Länder zur stießensdie französischen Stuismtruppeii in den teilweise 10 Meter gkkltmbme 0m Kriege 08115�!!! würden. Dei: Ministervriisident ver- «

Der lloimarsch in der Dobrudicba.
Günstiger Stand der großen Saite-ichs.

WTB. S of in, 19. September. Hat: tquartiereberichh
tlliazedoiiische ärout: Die lebhaften Kämpfe n der Umgebung
von Lerin lorina! dauern an. Alle Anstrengungen des
Feinden, sich der Höhe KaiinaksKalan zu bemächtigen,
zscheitertcn infolge unserer heftigen Gegenangriffr. Jni Mog-
leuitzassTal und auf beiden Ufern des Ward» schwache
-Artillerietätigkcit. Am Fuße der B elasieasPlanina ver·
trieben unsere Patronilleii den Feind und bemächtigt-en sich der
-_ örfcr SchugovmMatnica, GorniPoroiund Dolni

oroi, w sie viel Kriegsniaterial fanden. Jn Gorni Poroi
ließen hie gtalieitcr auszcrdcm 200 Gen-ehre zurück. Länge« der
Strunia und der Küste heß Ägiiisclien Meere« ist nichts zu ruelhen.

Ru m ä nisch e Fr out: Länge der Donau Ruhe. Die auf
der Liciic der Dörscr Moralui, Pieniiq Arabadschh Cocardschm
Cobaditiii und Tuzla gcmcldcte grosse Schlacht entwickelte sich zu
unseren Gunsten. Au der Kiiste des Schwarzen Meeres Ruhe.

§hij. Budapesh 19. September. In der Dobrndscha ist
her anipf auf einer 80 Kilometer lange« Jront in vollem Gange.
Dei: linke Flügel der bulgarischen Armee kämpft bereits »so-itinehrercfi Tit. n auf den Gebieten der altrumiinischeu Dobriidschcn
Die bu garis n Truppetiinassem die durch feindlich« Angriffs: bei
Dobric drei Tage aufgehalten wurden, sind nach Niederwcrfiiiig
des Feindes etwa 80 Kilometer vorwärts gedrungen. Der rechte
Flügel verfolgt mit allem Nachdrnck den eind, um ihn vollständig
k nur unfähig zu machen. Das« Er ebn B her Kämpfe übertriffta le - rwartni en. Obwohl her Feind in her rumänischcn
Dobr sahn no einige alte Bollwerke besitzt, werden diese wohl
nicht niitande sein den zermiirbten Gegner zu» retten. Der
Uiiickzii »der russis sricmiinischen Ttuppen artet zu einer FkttchkNie  un der enid verfiigt nicht mehr über die Zeit, die Trnppeiii

vbände wi rhcrzcistellein
» w. Verschisedrne Blätter erfahren and Sohn. daß an den letzten
Kämpfen in der Dobrndfcha neue rumttnifche Hilfe-
h," nd de n. teilnahmein Wahrcschseinlich sei-en ed an} Sieb en-
Ciiirgeix heirsangazogenie Division-en- hin man zur
Ziseijsttjrilccig �her geschlsagenen Etappen habe in Anspruch wohin-en
grinsest.

eine Unterteilung mit   dem nor«
wegiscbesc mlniiterpcäsiilenteii

»» ZU Kopeuhageiu 19. Sevtlw. Der noriveaifihe Minister-
rafiteiit Knudfeii nciviilzrtc einem nach Kriitiania entsandteii

I orrespondentcii her Kopenhageiier ,,Politiken« eine Unter-sodann.
Ü r erklärt die hervorstehend-e Konsererz werde wahrwlyeinlich eine

�E? sie gerichtete Anflsofrderiing erö»rte;n, hab: Snitiatirg sur »Gla-»rnfnn eine: at« irren r e en on erens a er
n d e r zu erkl� ten. Der Korresvondent fragte, obentruleiL » ·

« denkbar ei, aß, falle ein skandinaviscber Staat in den Krieg
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Skizzei Aus Regelung und Reisen.
Von Werner von Held-In.

jEchUUßJ
H» t-i- B hatte ihn mit liest: eisernen Ruhe« »eines Geschäfts-·   Hort, dem eben eine große Spekulation gelungen ist.

at r n V . " n« verdoppelt, undnun neun er die Plagene  vamneß an öretn dessen Faimlie sein Vörsenspiel ins
«� « t bat.g Ruh er sich uitid erwiderte in geschäftsiiiäfzigeiii Ton:

r M! l!: kennst einein-en Guts chluåz tierischer-endet nicht mit
» « etden Etwa kostbare Zeit, c e Ihr besser u Vor«

· f den Krieg verwendet. Euer Geld« b tet und
as Ich hab; »dem König von Acudhe nieiii

» Pf; zu machen. Geht unsd wehrt Stich, so gut Ihr» köiinstz
:   �t, daß Eine-r Gott täte hilft. Lebt wohl« und mit» einer
sjZkHsz ·u Omndbansogiiiig enislie er den Man rruh dessen Jungen� O
«« . e» .. ·s oa e verließen so aisnbeachdex wie sie gekommen, die englische

i «dt, unsd wohl {einer heiter �- die ihnen begegneten, ahnte-
smsps daß die bdiickkehr dieser beiden Krieger den Anfang de: Vier«
 eines her edelsten unt: tiiektigsten Völkerstämnie Jnlvieiis

den» . . . . . . .
« Wenige Tage, nachher!: hin biohilliahiiuptlingse Kalikutia ver«
Fcslsen hatten, riefen sdise Hörnern: und Trompeten her englcsschteii
· iailloiic die Gsiniwohiierschasft Fitaslsitttas auf die Straßen. Der.
Zlveck der Unternikhtiiniig war den meisten bekannt.

Die englischen Zions-leerte tvjiitschren den Auszieheiiiten Sieg
um! Erfolg, »und auch die-Wiehrzcihl der übrigen stand zu sehr unter
»dem Banne her raucht-vollen Persönxlichkeit des Generaligouveriieurlk
�i116 daß sich ihre Sympathie in ausgesprochener: Weise jenem so
Weit entfernten Volks-stattsam hätte! zuwenden können.
« Nur eine Persönlichkeit gaib es, die den Febiziig gegen die
- hillas verirrt-eilte, diie es nicht begreifen wolltr. daß eine schlechte
- at dadurch« geweiht wer-den lönii-e. daß insan fie zur Macht-
Vergrößerung seines Vaterlande-s tat. die e« nicht verstehen konnte.
graut die höchsten� Gesetze, der Sittlichkeih Wahrheit, Treue nnd

senschlichkeit in Te: Politik keine Vercchstiguiig haben sollten.
Und das war die Veiizoiiin Jiiihofß die eigene  Stettin des

Genenalgouveriieicrs. Eine Deutsche, im Herzen Deutschlands
befahren nnd erzogen. hatte sie ein i i e fes, deutsch« Gemüt
Raben klaren« weitem Verstande.

weigerte die allgemeine Veantivortung dieser Frage, erklärte aber
ein Krieg Zwischen Norwegeu und Schweden sei
edcnsa l utzde that. Das ergäbe sich ans bestimmten
ereinbariingeii die an: scheu den Regierungen beider Länder in den

bewegten Augu tragen des Jahrers 1914 getroffen wurden. Eine
Mitteilung von diesem Abkomnien sei gelegentlich bez erften m«-
wegisckicn Storthmgsikålzng während es Krie ed veröffentlicht
worden und hab: änastliche Gewitter beruhigt. .uf Bsefragm ex.
klärte her Ministe»rpräsidetit, ein entsprechendes Abkommen zwischen
Norwegen und Dniiemark sei nicht geschlossen worden.

Hin besinne.
WTB. Hang, 19. September. Das B u dget fitr 191 f siehst

800 000 Gulden als erste Ausgabe sit: den Bau von d rei U n t e r-
feebooten vor, von denen jedes eine Million Ojiildcn kosten
soll, und von mit neulegern, fttr die 700 000 Gulden ver·
anschlagt find. Die Gesamtausgabe für 1917 ist auf 300 Will.
Gulden veranschlagt. Zur Deckung der Ilnterbilanz der gewb -
lieben Ausgaben, die ungefähr 4 Millionen beträgt, soll ene
Znschlagfteuet von 10 Prozent auf Vcrniöaeic und Einkommen
erhoben werden. Die Einnahme hieraus ist ans 8 Millionen
Gulden geschätzt.

WTIL Vlissitigety 19. September. Der Postdaiiipfer �ilirinß
benhril�, her gestern von hier ausgelaufen ist, wurde in England
aufgehalten und kommt erst morgen nachmittag zurück.

Mit dem Postdainpfer ,,Koiiigen Uiegeuten" finh 25 deutsche
Jnternierte aus England angekommen.

lsom Reichskanzler.
w. Der Reichskanzler: hat gestern mit dem NachtzugeBebrlin verlassen, um sich nach m Hauptqiiartier zu be·

ge en

Deutschland gegen eine belgisclie
Anleihe in Amerika.

Tit. Va et, 19. eehteunher. Dem Pariser »Iournal« wird
uns Nein-You! gemeldet, Graf» Besenstorsf habe trägen einer
Anleihe, die Belgtcii in Llncerika aufzunehmen versuchen wolle,
Lciiifing mitgeteilt, Deutschland» toexde jede Sintern; für nichtig n.
achten, die Velgicti von amerikani eben Gliiubigern unter Burg«
fchaftsleiftiing der lselgifchcii Staats abn gewährt werde

Gen ein ä�hiiiiiiiiiiiiialili.
§§»hb. Graf, 19. September. Die Kaanpfberichte der frauzössifcheti

Blätter aus her Fwnt schildern den vergangenen Sonntag als einen
der blutigsten Tage der ganzen Soeiiimeschlachi. Sie erkennen
schrankenlon fast bewundernd, diie Todesverachtiing der beatmet:
Verteidigung an. Um 2,30 Uhr nachmittags stiegen die französischen
Ttutppeii ans ihren Gräben und gingen auf einer Fsront von
12 Kilometern gegen die. deutschen Stelluiigen zwischen Bernh und

gewaltigen AVerniaiisdovillerz vor. roh der

Sie bannte und ebte di in freies
tdorlteneg Volk nnd sah schweren Herzens frei: Zukunft entgegen,
ob ishr Hastisnsgs auch toiederholt betone-nie, her Staatsmann könne
die Geschicke der Völker nicht »so engeslreiii leiten wie de: Privat-
mann sdie - kindlichen Geschiiiftsesz Härte nnd zuwdsatik seien gar oft
politisch-e ottveiidigikeiteir. 

U!
_ Auf de: Grenze von Rohilltisiurd wogte ein verzweifelte:

Kann-f. Die Ausdhcschen Soldaten waren beim ersten Ansturiii der
Rohillsas z»uszriickge-scl!.lasgeii nnd hatten in iioikder Flucht das
Schlacht-feil! verlass en.

Um so fefter standen »die geschulten eirglis n Truppew smd
ihr furchtbares Ferner shatke bisher jeden« Llngri zurückgeschlagm
Doch auch sie kalten bereits schitoeq Verluste erlitten. und mit
Besorgnsid sah er englisch« Konrniaiitsant den Tag feinem Sude
nahen. Eine niieiitschiiestene Setz-lacht wäre für ihn eine glichen
lage gewesen; und er niußde siegen, oder ganz Indien hätte zu den
Waffen gegriffen cui-d wär» acusfgsesticnrdeii wide: .

Nokh einen Augenblick -��- vielleicht, dass, die geschbaaenm Ttudpm
des Königs Sndscha Dauihle fiel! wieder· faninielten und von neuem
in den Kampf einträten �- dann ließ te zum Sturm blasen: da-
Geknatiiee her Gewehre war innen königlichen Soldaten wach!
zu unangenehm Mit aufgepfkanziem Seiiengewebts riickten die
Gnglänsdesr die Feinde vor. Auch diese fiüumten an?! sur-di-
barem Scljla im}: heran, ihre lebt« Kraft eitrfedeiid für Weil!
und Kias

Allen vorm! formats« der edle Rhein, her nich: aufhörte, herb

illerievorbereituiig 
-.·«» -·»--;»- ;_.j�, ·�  ;..-»z.- H«-- �.;.._�.·. «, « »· «o t«-:«-.. .. . �v1

Ruf nnd Beispiel Ue Seinen anzuspannen. E« antiken lich ein
furchtbares Handgemingm Der« junge Lotho focht tote e n set«
weifelier unweit feines Führers. Dennoch« braunen · en
eiten di· englischen Etappen immer mehr vor: U« übeimacht bar

zu gross. und de! Kam» dauerte fchdu an lange. -- ��� ���
Da plöhlich im} ein migliicklichet Schrei; den tapferm Führer. -

Hoch auf bäsnntte sich das Noli und zu Tode getroffen sank te: edle

KMM "�.�i��"&#39; i wo in« s. i aLthif am li hieran. ward: atme»
erbittloich  ihn neige-Timä- imd kein lenkt« Blick nnte dem
jungen Masse« steht {Ich O er fis it: hätte des Ihn! ei»
nehmen use: ob sc weite: kämpft« Erle in dem Doch sites-triefen
Raums.

Einen Fugen-bit« iQsmkts ev. .805! �v! iie dein« rief eilt!
ihm, �außer M! sit niemand wir all! der weiten Welt. Seh.
rette sie, ritt-seist fis II
ihrem Bote: " Nebst

Und dein m �� hat wehte-« das« die ent�iehen SUIIM
vernichten. -- l

tiefen deutschen Gräben ans den heftigsten Widerstand her Sletttfc�ett.
An vielen Punkten entspann sich ein erbitterteö Handgetiienge Jede
Grabenlinie wurde erbittert streitig geniachd Dei: Feind, so heißt
es in einem Schlachtbeisichte her »Liibert6«, verteidigte lich mit williev
Verzweiflung.

Griechenland.
Athen, 19. September. Meiner. De: neue Mk«

uist er des An ers» u erhielt heute die Be uche und die Glück«
wünsche aller du! omatischeu Vertreter, ausgenommen« der der

 Entente. 
WTB London, 19. September. Die �Eiweiß� Ckfäktkk TM
wen: vom 17. September: Der Ntinister des Äußeren bat
folgende åbiitteiluiig veröffentlicht: Die gestern durch den
Nlinisteispräsidciitckx abgegebene Erklärung, das; das Kabinett
kein reines Geschäftsmiiiisterinnm sei, sondern auch einen
politischen Charakter habe, ift so aufzufassen, daß das
Kabinett, das aus Parlanientsniitgliedern besteht, dem Land:
gegenüber die volle Verantwortlichkeit fiir feine Taten auf sich
nimmt und das; es die, Note der  Entente vom Juli in demselben
Geiste annimmt, in dem sie von den: daiualigen Minister-
priisideiiteii gebilligt worden ist.

WT·B. Born, 19. September. Zur griechischen Frage schreibt
»Sei-la« in eine: Korrespondenz aus Rom: Wir müssen an-
erkennen, daß König Konstantin weitschaitender tuar.
als fein ehemaliger Minister Weniselos. Jener kannte die
gerann-e Verfassung der öffentlikhen Stimmung Griechen-lands- gut,
»die sich uns erst im Verlauf des ersten Jahres des Valkankrieges
offenbart hat. Vor allenssDingeti kannte er hat? griiechische Heer:
besser als Weniselos uiisd wußte, daß die weniselistische Mehrheit
nur kiinstlich hergestellt war, iiiid daß das griechisch-z Volk den
krelischien Agitator zwar wegen feiner früheren Tätigkeit verehrte,
ihkn aber nicht in seinen kriegerischeii Absichten für die Zickunft
fo gte.

Entom! net heiterem: Gelernten
in Berlin.

w. Berlin, 20. September. Dei« sSonde«rz-tt-g, der die Häupter nnd
Bkitgliedce de: deutschen tin-d de: tiirkischen Gefaoidtschaft in
V1ikareft, sowie eine Reihe von cingesehenen deutschen Bürgern. die
ihre zweite Lieimat in Nuniäsnieii gefunden halten, nach Berlin
brachte, traf gestern abend auf dem Stett-inei- Bahnliof ein. Ver«
trete: des Auswärtigxsn Amtes, sowie mehrere Wiidglieder der
tiirksischen Botschaft und eine große bleibe von Anverwandten der
erwarteten Aniköiunilinge hatten sich zum Giiipswaiig eingefunden.

wurde von seinen Kindern und seinen  Bruder begrüßt. Hinter ihm
kam her türkisch-e Gefcmdte Se fa Bei mit feineni Stabe. Etwa
100 Deutsche, mitunter sehr viele Frauen, folgten. Der Gesandt-
äußerte sich mit Befriedigung über die herzliche nnd zuvorkoininende
Aufnahme der Deutschen in Schweden.

1»«.·»h:« «, «« .��««-..:. 
», ». us. syn- x « «-»--«s«--« «· «·-

Es man nur ein kurzer Augenblick her üherleguna: dann eilte
e: den Seinen nach, die beim Fall ihres Führers» den lebten Sturm
auf die Eiigländer gemacht hatten.

Es: sah nichts mehr. Nur diie Verzweiflung trieb ihn weiter.
Eil. fühlte, dass. alle; zu Ende sei �- unsd wenige Augenblicke. da lag
und; er. die Brief! von einer englischen Kugel durchbohrt. und färbte
mit seinem Blute das einst freie Land feiner Väter. ·

59-er Kcimpf war zu Ende.
Die Söhne« Riohillkiiiids waren alle ihr-km edlen Ftihrer in hen

s« 1 ». « k.,....»» . &#39;. �.�&#39;ä�.��- s- �a

Haftings �el! rühmen. zum Ruhme Englands und zur Erweiterung
seine: Weltherrschaft ein. tapferen Volk mehr besiegt und vernichte:
zu haben. c

Bald nahmen die Englänsder von dem ganzen Lande Befig, und
wehklagend flohen die Weiber hinaus mit ihren uiiiiiiindigeti

"Siiixhcrn in hie Berge, in die öden Schluchten des Himalahcn um
»so wenigstens dem iibermut dar Sieger zu entgehen.
; So flüchtet die Sind-in, die man all den. Ihren beraubt, hinaus
·in das entlegeiifve Dickicht giftatinender Sumpfe: wenn die
Ntenfchen kein Erbarmen nnd Schonen kennen,
vielleicht, das; die Natur noch Gnade fühlt. � � -��-

Verlassen mit! öde ruhte das Scblaclistfdld �-
Der Regen. du· sich aus dem finstern Gewölk Berniehergofs,

verlieh »den Gegend ein noch unheimlichen: Bild. -�·
Nnr ein junge-I Weib sticht-e unter den Geialleneni
Sie mußte wohl schon lange vergebens gesucht dabei  �- das

tsaiifgelöfte Haar« und ihre Kleider traten vom fliegen völlig dir-reiz-
"nötigt, müde und unsicher ihr sczchritt »

Plötzlich; blieb sie stehen, und mit einem kurzen Liufschrei
fftiirzie sie neben einem jungen Gefallenen nieder, dessen roch-net
kLlnge starr auf sie gerichtet dran. Keine Träne kam in i re Augen.
»Sie konnt: nicht mehr weinen. -

Bleich und regungslos kniete sie neben dein Geliebten. ·
De: Regen stuönitc immer stärker« zu: Erde niehet. fis hörte

es nicht, der Windsbioaicste immer fttirniisclier über hi-e Gefilde, sie
fühlte ihn nicht, immer stänker wurde der xbinidaicckk her von dein

«Sch"lachtfebde aufstieg, sie merkt« es nicht.
i Sie dorcht auf.Plötzlich �- maß war das? englische S-Jiuiif.
»Was; einmal. Ein englische! Martin!. »

Eine innige: Griff in den Gürtel. Das Fläschchen hatt· ihr
Vater gegeben. wenn sie sich einmal felher nicbt mehr helfen

.s---s-.s-s

--�-

iher 
ilözmie. 
s Mkchzmsch leerte sie den Inhalt; dann brach iie animierten
iiber dem Geliebten; ihr Haupt senkte sich nieder auf seine Brust
»und zum letzter! dtlieale öffneten sich ihre Linden an haue Namen:
.,Loiho«.

Der Gefcmdte Freiherr von dein BusscheiHaddenhauseii

Tod gefolgt« und in feiner Residenz in Kalkntta konnte Warren



Zeppelinlebreeken in Balearen.
II Ins Stockholm, 19.September, wird der »Deutschen Kriegs-

itung« gemeldet: Rumänische Blätter geben eingehende Schil-
rungen der Luftangriffe auf die Festung Bukarest Beim

srscheinen der Lustschiffe ist bald der ganze Himmel durch die
Scheinwerfer beleuchtet. Die Straßen sind aus-gestorben; lautes
sleknatter nnd Donnern wird gehört. Die Lleroplane warfen
bei ihrem letzten Besuch nur wenige Boniben ab; dagegen
krepierte eine rumänische Abwehrgranate an der Strada de
Oelena und richtete dort eine entsetzliche Verwüstung an.
Kürzlich erschien dei klarem Sternhiiiimel ein Zeppelim der
das Kriegsministerinin bembarhierte. Große Stücke wurden
In der Vorderfront heraus-gerissen. Eine andere Bombe traf
das Haus des russischen Militär«iittiicliees. �Sporn� meint, die
seppeline besäßen eine bewundernsiverte Ortskenntnis, die rätselhaft
sei, und eine unglaubliche Sireffficberbeit. Take Jonesric bat eine
Ilrbeiterwohnung in einen: ärmlichen Nordostviertel bezogen, weil
er in eigentiinilicher Selbstiiberschätzring sein eigenes Haus für die
dauernde Zielscheibe der Zeppeline hält. Die vordem so fröhlichen
Nachtstunden find in Bnkarest fegt febr unbebaglicb. Um ein halb
acht Uhr ist die Stadt in nndurchdringliche Finsternis gehüllt. Kein
Mensch geht aus; nur Polizei patrouilliert Kein privates Fuhr-
wer! ist zu sehen; nur die Automobile der Heeresverwaltung durch«
rasen in mörderischem Laufe die Stadt. Wegen der Dunkelheit
gibt es an jeder Straßenecke Znsannnenstiiszcy die zahlreiche
Menfchenopsfer fordern nnd oft den Verkehr der Hanptstraßen
hemmen, weil die Llusriiiiinrtkigsarbeiten im nächtlichen Dunkel
unmöglich sind.

Die Kämpfe in iieuttcvsvttatiila
WTB London, 19. September. Der Sonderberichterstatter des

Neuterschcu Bureaus in Mrogo ro, Deutsch-Ostassrila, tele-
graphiert unter dem 16. September: Nach einem Marsch von
vielen Tagen zur Verfolgung des Feindes über unglaublich müh-
käme Bergwege durch Kniippelholz längs des Flusses, auf

efantcnpfcrden ohne TransportinitteL Decken und Mäntel auf
dem die Trnppen von halben Nationen lebten, bereinigte sich idie
Jnfanterie unter General Bevis bei dem Vöglein-Fluß mit
einer berittenen Brigade unter låtensercrniajor Brits Die ver-
sinigte Streitmacht überfiel unter Fühoung des General-s B rits
den Feind in seinen Stellungen. Die Jnformationem die der
General über die Stäirke der feindlichen Truppen erhalten hatte,
waren nicht verläßlich, sodaß er beschloß, mit seiner ganzen Macht
ein Erlundungsnianöver auszuführen. Die Jnfanterie bahnte sich
längs des rechten Users des Flusses einen Weg, währen-d die Ka-
ballert: um den linken Flügel des Feindes zog. Der Jnfanterie
gelang es, den Feind aus feinen vorbereitet-en Stellungen zu ver-
treiben und das linke Ufer des Flusses zu besehen, wo sie sich
während der Nacht eingrub. Die berittetenen Trupp-en fingen dise
volle Wucht des Gegcnangriffs auf; die Jnfanterie war dann
einem heftigen Nachtangriff ausgesetzt, den sie aber abschlug. Am
nächsten Morgen griff Oberst Moss et! den Feind aus Osten an
und vereitelte dessen Versruh ihn von unseren Trupp-en urbane

neiben. Der Feind erlitt schwere Verluste. �Sie Mutschen
chickten in liebenstoiiridigster Weise einige Veirwundete in Be-

gleitung eines Arztes usnd warnte-n uns vor den Gefahren, die »den
Verwundieten von Löwen drohten. Drei Löwen zeigten fiel! vor
der Fenerlinie des Libersten Llliassetx Ein riesiger Pydhon drang
in das Lager des Generals Bevis am Flusse ein; ser konnte nur
mit Mit-he getötet werden. sDie Kolonnen wurden auch vosn Bienen
überfallen, welche dise mit Diunition beladenen Wtaulesel in �eine
Flucht trieben, wodurch der Vosrmarsch der Jnsaiiterie vorüber-
gehend unmöglich rmmbe. Die Kämpfe halben sich in der dichtesten
Wildnis ich-gespielt.

Dei« Krieg ctee China.
WTB Konstantin-weh 19. September. Hsauptqrmrriersberirht

Un der FelahieiFront beschosfsen wir toirkuxigsvoll feindlich-e Lager.
Un de: pcrsischeu Jst-me cause« heftig« Angriffs, dies: her Feindam
15. September während des ganzen Tages gegen unsere im Eng-
paß von Baba Reis aufgestellten Tritppen ausfiihrta mit
schweren Verlusten für den Feind zur-iickgesck,«l-cvgen. �Zinn linken
Flügel wurde ein feimdlichser überfallsversrich abgewiesen. �- An der
KmtkusuLLFront verhinderten wir am lincken Fliisgel Kampf·
hmilrliiingen fseindslicher Erkusiiidungsaibteilungen Der Feind warf
auf Fotschatikx eine offene Stadt, in der sich keine Soldaten
befanden, Bomben ab und verursachte den Tod eines Kindes sinvie
M: Verwundung von zwei weiteren Kindern. Ein feind liche s
Flusgzeug das, von Jmbros kommend, über Seid« ul Bach:
erschien, wurde von unserem Artilleriefeuer wieder nach der ges«
nannten Jnsel vertrieben.

Unsre Truppen in Galizien haben heftige Eingriffe des Feindes
etoiefen, die dieser mit viermal stärkeren Kräften gegen sie unter«

na nnd -vo.m Morgen des 16. September bis zum Abend des
17. September ohne Unterbrechung fortsetzte Sie haben Ihre Stel-
lungen vollkommen behauptet. Jm Verlaufe dieses achvundvierzig

ndigen Kampfes haben unsere Truppen über 600 vussische Ge-
ngene gemacht, darunter zwei Offiziera Von den anderen
onten keine wichtige Elkaichricht

WTB Konstantinopeh 19. September. In dem Armeiebefsehb
in dem mitgeteilt wird, daß der iltizegeneralissimus Envcr Pascha
l l: suite des preußischen GardæFiisiliersNegiments gestellt wird,
heißt es: Dies ist eine der Früchte der ruhmreichen Heldentatn
Wie des Mutes und des Opfersinnes den alle Qffiziere usnsd

nnschafteii der kaiserlichken Armee seit zwei Jahren im Jnnern
des Vaterlande-s wie nach außen an den Tag legen.

21ern. Konstantinopeh 19. September. Jn Medina wivd
demnächst eine große Inohammeidanische Zeitung ge·
grünte et irr-erben.

9er Seekneg.
WILL London, 19. September. ßloubs me! daß die

Mk« M DUMPfkt »DOWU« �802 Bt.-Reg.-To.! und , ord Tredes
gar« 3856 Br.-Reg.-To.! versenkt wurden.
« WTB Kovenhagem 19. September. Die Reedeoei des von
einem ·Unterse·eboot» im Filaria! versenkten dänis then Dmnp rs
hlllabtng" erhielt »ein Tele tranken, nach dem auch das zweit« oqt

5 Dsmpfers mit neun sann Besatzung das bislang ber-mi t
Erde, an der Küste von Nsoodfoankretch eingetroffen ist. Somit it

gesamte Besatziunq gerettet.
Wird. Aus Kriftiania 20. September, berichtet die «Frankf.

Leitung«: Die Versenkung des größten nortvegischku Frucht«
dampsers von 18000 To. »Elizabet IV" wird bestätigt. Das Schiff
wurde am 8. September von einem österreichischen Tlaruhboot auf
bet Fahrt von Java nach; England im Mittelmeer ange-
haltem Da das Schiff Bann-waren im Werte von vielen Mil-
lionen trug, mußte der Tauchbootkonnnandant nach der Durchsiht
te: Paptere und der Usnterbringung der Mannschaft tn den
Rettsungsbooten dieses neue wertvolle Schiff versenken, dessm
Iyitän unsd Mannschsccften wohlbehalten galant-et ist.

1 Iieteblagnabmte Port.
WTB. Kot-richtigen, 19.September. Die dänische General-

Postdirektion meldet, daß von dem Amerikadaiiipfer »Fu-
derik VII1.«, auf der Reise von New-York nach Kot-entsagen, bei
der Durchsuchung in Kirktvall die gesamte .«Brief- und Paketpost
beschlagnahmt worden ist.

Bus meaeilänclikb-Jnaien.
ALTER. Hang, 19. September. Llmtlicher Bericht aus

Djambi. Oberst Kroeseir ist am 16. d. Wiss. in Djainbi ein-
getroffen, wo alles ruhig mal;  Eine Koinpagnie nisarschierte nach
Bioeara Tan1befi, um die Telesphonleitsungeii wieder herzwstellern
Wlajor van der Linde ist in Zarolangoen  Dja:nbi! angekommen.
{in dem Untendistrikt Ralrms  »Palenibang! beginnt die geflüchtete
Bevölkerung nach Sarolaiigocxi zurückzukehren.

Ein toeiterer amtlicher Bericht aus Niederländisch-Jndten be-
sagt: �Bei einem Angriff von ungefähr 1500 Aufständischen auf
Bangka der abgefdilngen wurde, wurden 40 Rebellen getötet.
Jn Korintji lierrscht kliuhe Das Kvlonialdepartemewt glaubt.
daß das oben gemeldete Gefecht schon vor einigen Tagen Hatt»
gesunden hat, nnd daß die Nachricht deshalb erst jetzt eingetroffen
ist, weil die Verbindung zwischen Vangko und Snrolangoen ge-
stört war.

Spanien und die Entente.
WTV 98ern, 19. September. ,,Figaro« entnimmt Mauras

Blatt ,,Aecion« folgende Stelle aus der jüngsten Rede des kon-
servativen Parieiführers: Manchmal sprachen ich und andere von
einem spanischen Tangen Das ist eine wesentliche, ganz wesentliche
Bedingung, um Spanien instand zu setzen, seinen Verpflichtungen
in der Einflußzoiie nachzukommen. Spanien diese Protektorats-
zone und die damit verbundene Verantwortlichkeit zuzuschiebem
Tanger aber mit einer internationalisierten Zone auszunehmen,
ist ein bösartiger Scherz. Sei; erinnere baren. nur um zu
sagen, selbst wenn man uns Tanger geben und uns die
lohale Mitarbeit in unserem Protektorat vollständig zugestehen
würde, selbst wenn man alle Beleidigungen, die wir gegen
Gibraltar erdulden mußten, zu unserer Befriedigung lösen würde.
sicher fein können, in kurzer Zeit wieder mit den alten
Schwierigkeiten kämpfen zu müssen, falls nicht der Geist nnd die
Absicht der Jahrhunderte alten
Politik geändert werden. Nicht die Regelung allein. sondern ihr
ganzer Geist ist von Wichtigkeit. Wenn es Spanien nicht
gelingt, eine grundsätzliche Änderung der Richtlinien
zu erreichen, die England und Frankreich hinfichtlicki
Spaniens leiten, kann Spanien weder bei England, noch
bei Frankreich stehen.

verschiedene Mitteilungen.
w. Aus ambur , 19. September, wird gemeldet, daß m

frühere sozisaidsemokratis se Reichstagsabgeordsnete von  ihn, bei:
ben 1894 bis 1906 den- Wahlkreis Ottensendsinnebev -
Elmshorn vertreten hat, in der lebten Nacht gestorben
von Elm war geboren am 24. September 1867 zu .
ursprünglich 8igarrensortierer, war er später Geschastsfiihrer der
Tobak-or« itergenofsenschaft an baanburg- Eiimsbiittel.

WTB. Warscham 19. September. Der norwegische Staats«
minister a. D. Jbf en und der norwegifche Jntendant a. D.
Björnson sind zu mehrtägigem Aufenthalt in Warschau Lin«
getroffen.

WITH-B. Bau, 19. September. »Petit lßarifien" zufolge ist knParis
bei einem Probeflug mit einem neuen Modell einer der, äldesteu
französischen Fliege: namens Simon abgestiirst

WTB. Rotterdatty 19. September. Der �Stimme Rotterbamfchs
Tokikuni« meldet aus London, daß der v o l i t i scb e A r b ei te r a
verband von Yieu-Stidwales beschlossen hat, den Poe-enter-
minisfter Hugh es wegen seiner Politik in der Frage der Stativ
pflicht a1eszuschließen.

De: Talspe
WTB Gablonz, 19. September. Die Schäden des Durch»

bruches der Sperre der Weißen Desse find besonders furchtbar tu
der Gemeinde Dessendorß wo Brettmühleir zahlreiche Robin»
bäufer, sowie Schleifmiihlem vollständig weggespiilt oder zu-
sammengedrückt sind. 200 Soldaten sind an die bedrohten Stellen
abgegangen Die genaue Zahl der Verunglilcktem bezw. Vers·
mißten, beträgt 56, davon sind 26 tot geborgen. Vier Tote liegen
noch sichtbar unter Trümmern. Der Schwaden wird auf reichten:
l�illionen Kronen geschätzt

[Geburtstag de: Kranz-einzelne! tekoxkpcinzessixs sank«
vollendet heute ihr 80. Lebensjahr. Aus diesem Anlaß
die Gebäude der Behörden und zahlreiche Privathäusor
Der Geburtstag der Kronprinzessm ist zugleich der Anfangstag
der Kriegsbikderbogenwocha die zummften der Kriegskindersdende
der Kronprinzesssin stattfinden

»§§ Glas, 18. September. Auf Anregung der. Frau General«
man!: Fretfrcrri von Gregory ver. ammelten fiel! gestern im.,Deutschen bleich-s arten" gegen 500 r t es« f: an en aus Glasund Umgegend. �e erhielten praktische srchtiften über Gemtisfr
und Obstverwertung unsd wurden nett Kaffee betoirtet. Die m
abteilun des Landwel!r-Ersats-Batl. Nr. 88 fouaerhierbe. In dtnPausen spielten die Gamisonp arte: der beiden chskistli Sinn:
feffiornien. print. Stef le: und der katholische unison-
ganzer Zwiener Ansprachen. Auf ein Oulsdtgungstelogranimr Ksmegserfrauen an die Kaiserin traf» olgende Troste-ort-
despefche ern, die zur Verlefnna ge ernste: �Etui am von Gregory,
Gleis. Ihre Masestät die  {dies}  im ReichsÆversammselten Krtegerfrauen fur Gelobms treuen elf«
altens danken. Qabinettsrat Fre von S i einher « [ktem Gesange der Nationalhvmne s die rrxeäende

se« Ober Ging-tu. 18. September. Auf den Antrag von mehr
als zwei Dritteln der beteiligten Geschäftsinbaber hat der Re-

- gierungspräfident für die Stadtgemeinde Ober Slogan angeordnet,
aß die offenen Berkaufsstellen aller Gefchäftszrvei e während desganzen Jahres an den Wochentagen von 8 Uhr a ends ab ge-
chloss en gehalten werden müsserr. Ausgenommen sind die Tage
vor; dven gierig: n3? �egrtszgeiä sgåier je eme Woche vorun or ena en, oiee
nnd Frisenre dagegen um 10 Uhr abends zu schließen find.

summa.
sitt Anmeldung ausliindiseher Wertpapiere.

WTQ Berlin, 10. September. Die Besider a n sl ä n bi s eh e r
oder im Ausland befindlicher Wertpapiere seien darauf
hingewiesen, daß die V o r d r u d e für die durch Bundesratsverordi
nung vom 28. August d» J. vorgeschriebene I n m e l d n n g her aus-
ländischen Wertpapiere nnd der tat Uuslande ruhenden inkäudifchen
oder ausländifcheri Wertpapiere nunmehr bei sämtlichen R e i d! s -
dankanftalten ausgegeben werden. schriftliche Llbfordei
nennen von Unmeldcbogen hinab Ue Hof und etwaige anfragen sind
ebenso wie dte Anmeldung selbst an diejenige Reithvbankemftalt

1

britischen und französischen l

l l 
i

Ostern ,
te um 9 Uhr, die der Barbiere «

t

t

l

l

Ctlteichsbankhauptstcllez Neichsbaukstelle
in deren Bezirk der Llnmeldispfliclstige
Aufenthalt oder Siv hat.

-- Laut »Bei-l. Lok.-A·nz.« übernimmt Direktor Shell! peu her
Sclzlesiscijeri Zixiki!iitteii-?l"it.-Ges. von: 1. Oktober· d. J. ab sie Ge-
schaftsfiihrling des Qberschlesischexi Zinkwalzvcrs
b a n d c s in Berlin.

WTXU Burgen, 19. September. Die lsiründung bei? Dentsiszcii
Tabakhandelegesetlsebuft von 1916 m. b. H. is: vollzogen worden. Das
Stammkapital beträgt 15 Millionen Stank. �beteiligt sind der
dremische und der hamburgische Tabakeiiifiihrhandel sTabak
erster Staub!, ferne: Der Tabakhandel zweiter und dritter Hand, der
Handel mit inländischem Tobak, wie die deutsche Groß-i, Mittel- nnd
Kleinxaksrikation von 8igarren, Rauch« Rai« nnd Schnnpftabak Der
Sih er Gesellschaft ist Bremen

VIII. Wien, 19. September. Laut dem in der Sitzung des Ber-
waltitngsrates der Prager EifenindustrieiisefellsehaftIfigestellten Reehtutngsabschlusse für 1915/16 ergibt d; nach Ab«

oder Reichsbanknebenstetleh
seinen Wolxnsiu dauernder 

elireibungen von 2722485 Kronen gegen 2673 451 Kronen im Vor-
hr einschließlich des Gewinnvortrages vom Vorfahr-e von 113119

Kronen gegen 414979 Kronen im Vorfahr-e ein Reingewinn von
16 707 848 Sirenen gegen 9812 913 Kronen im Vorjahre Es wurde
beschlossen, eine Dividende von 38 Proz. oder 190 Kronen per
�ltie gegen 120 im Vorjahre zu verteilen und 731926 Krone-i auf
neue Rechnung svorzutraaea

WTB Rio de Jenseit-o, 16. September. Wechsel auf London 12%.
�n: Stimme, 19. September. Marktberieht Gerfte 28 is,80 Dis, Karl; du«-IS J�. OEU C bis 7 sit, Stroh 4,50 bis 6 �J, But er
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Ausnfemngshöho for die Oder. Ohio� und Schwantasser-Niederung
Kettwitz 3.50. Tranchen 3.25..
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Höhe der NiederfÆge fett

Töeliiecoensgouel Fischer. ists-Eritis«
80h. Müdehenachule, Logik, Haushalten: 5-, Handarbeiten

und Fortbildungsunterric t.
Prospekte, Referenzen durch die Vorsteherin Adele Flacher. [x
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Z Einbock-Apparate im� s Gräser.J verzinkt, mit Einsatz, Federn und Thermometer »« IC,Z0.
HAVE-Gläser, sehr gute Qualität.

t/ �mit Zummsikiig K« Dis« 13.4, o Liter
.   75 "äii 9o no 120 If

ä 
Iunkernstraße 18 Ohlaua Straße II.

P. Langosch, Breslau I,
sehwcednazer sei-alte es.
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Sehauaplelhaus.

baute: »Das Dreimiiderlbausk

Glut. heirathen-kleidet, 
«, . O O a

�wenn: Gerne zu Grunde, Grenze, Gruß,
Mehl und Flecken.

sue-teuer nenne IEIIITEETIELGÆ s«
Fliege-rissest. G"�««""EG"�V«"G"�Y«
ercitsprecder Canxid �Ä?   .

Die öde der Ausbeute est von der Qualitat der Gerfte abbaugtg.
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Stauden-Kessel «.

Signor, Streite-alleine,

undiszszlszu 
Entiallende Kleie wird zuriiekgelieferr

von 26 bis 40 cm Durchmesser.

Fels enlieitoer «�"s"«««««··«««-«««"- 
Obstdörren,

erti t fchick u solidente f? Ltetksh bßf�nnftt�. 71,!
i133 bei Hoslieferant H. Sohn a;
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I· serstensMahltarte muß vorgelegt werden. T
  
· « l·t·f T ROtt K«t . « «· denIresfvaiiiistiszerilcetilitilifnkildrendtbki l die-it Z ei träg:   e itrltre I e.

gestern früh t5.00. �- Geftern nachm-

�Er o u a.� ges. Mich.
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Otto Direktive,

Jnnkernitr 26, Ecke SCIYIIM

sTntkertutegss
Tabletten: Ooronova O
mit Marienboder Satz

zur efahrlssen Entiettmesäsxä

o-bu- Bratpfannen  s« cm
 ohne Butter mit Kochbuch und Zange 2,00

Brut 0ten für Rostpfannen in allen Größen.

Heureka-Knoehenm�hlen

laufe alte Miit-et, Federbetten

Zjstnkly Gelbfchrflätctiie mlikzgznciftii ohne iiit a Schachte!unenriei,uc. . «° en! er, nkikdkichakaßc 17. iDeps einkomme«-vesto- mag.

mit und ohne Mahlrost in allen Größen.

L. Krüger, Breslau I,

wischte Raps-vors, « oft Ihrs-heimste,
Statius Regen, Te epbon Streckung L,

Obll- und lllthenpressen wieder vorrätig.

Zum Umzug
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